
Agitation Antisemitismus Ausländer Bosniaken Chauvinismus Einwanderungsgesellschaft Ethno-Irrsinn Ex-Jugoslawien Extre-
misten Fremdenfeindlichkeit Geschlechterbild Graue Wölfe Hass 
Heimatliebe Herkunftsländer Homophobie Hooligans Idealisten 
Ideologie Intoleranz  Islamisten Jugo-Kult Kleidungsstil Kroa-ten Lebenswelten Marschmusik Menschenverachtung Migranten 
Muslime Nationalstolz Opfer Ordnung Orientierungslosigkeit 
Pogrome Polen Politik Rassismus Rechtsextremismus Ruß-landdeutsche Serben Spätaussiedler Symbole Turbofolk Türken 
Ultranationalismus Ungleichwertigkeit  Vielfalt  Vielvölkerstaat Vorurteile Agitation Antisemitismus Ausländer Bosniaken Chauvi-
nismus Einwanderungsgesellschaft Ethno-Irrsinn Ex-Jugoslawien 
Extremisten Fremdenfeindlichkeit Geschlechterbild Graue Wöl-
fe Hass Heimatliebe Herkunftsländer Homophobie Hooligans 
Idealisten Ideologie Intoleranz  Islamisten Jugo-Kult Kleidungsstil 
Kroaten Lebenswelten Marschmusik Menschenverachtung Migran-
ten Muslime Nationalstolz Opfer Ordnung Orientierungslosig-
keit Pogrome Polen Politik Rassismus Rechtsextremismus Ruß-
landdeutsche Serben Spätaussiedler Symbole Turbofolk Türken 
Ultranationalismus Ungleichwertigkeit  Vielfalt  Vielvölkerstaat Vorurteile Agitation Antisemitismus Ausländer Bosniaken Chauvi-
nismus Einwanderungsgesellschaft Ethno-Irrsinn Ex-Jugoslawien 
Extremisten Fremdenfeindlichkeit Geschlechterbild Graue Wöl-
fe Hass Heimatliebe Herkunftsländer Homophobie Hooligans 
Idealisten Ideologie Intoleranz  Islamisten Jugo-Kult Kleidungsstil 
Kroaten Lebenswelten Marschmusik Menschenverachtung Migran-
ten Muslime Nationalstolz Opfer Ordnung Orientierungslosigkeit 
Pogrome Polen Politik Rassismus Rechtsextremismus Rußland-
deutsche Serben Spätaussiedler Symbole Turbofolk Türken Ultra-
nationalismus Ungleichwertigkeit  Vielfalt  Vielvölkerstaat Vorur-
teile Agitation Antisemitismus Ausländer Bosniaken Chauvinismus 
Einwanderungsgesellschaft Ethno-Irrsinn Ex-Jugoslawien Extre-
misten Fremdenfeindlichkeit Geschlechterbild Graue Wölfe Hass 
Heimatliebe Herkunftsländer Homophobie Hooligans Idealisten 
Ideologie Intoleranz  Islamisten Jugo-Kult Kleidungsstil Kroaten 
Lebenswelten Marschmusik Menschenverachtung Migranten Mus-
lime Nationalstolz Opfer Ordnung Orientierungslosigkeit Pogro-
me Polen Politik Rassismus Rechtsextremismus Rußlanddeutsche 
Serben Spätaussiedler Symbole Turbofolk Türken Ultranationalis-
mus Ungleichwertigkeit  Vielfalt  Vielvölkerstaat Vorurteile

Tagungsbeitrag
25 Euro, ermäßigt 15 Euro 
Der Beitrag beinhaltet Getränke und Verpflegung. 
Wir bitten um Barzahlung im Tagungsbüro.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens 14. Oktober 2010 an

per Email:  
firm@feierwerk.de

per Fax:  
089 -  72488-109

per Post: 
Fachinformationsstelle Rechtsextremismus 
c/o Feierwerk 
Hansastraße 39-41, 81373 München

Nennen Sie bitte Ihren Namen, Einrichtung, 
Adresse, Telefonnummer und Email-Adresse.

Wir erstellen eine Teilnahmeliste. Falls Sie mit der Nennung 
Ihres Namens nicht einverstanden sind, teilen Sie uns das 
bitte bei der Anmeldung mit. 

Einlassvorbehalt des Veranstalters
Die Veranstalter  behalten sich gem. § 6 VersG vor, von ihrem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und  
Personen, die neonazistischen Organisationen  
angehören oder der extrem rechten Szene zuzuord- 
nen sind oder bereits in der Vergangenheit durch  
antisemitische, rassistische oder nationalistische  
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den  
Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren.

Die Mitwirkenden
Dr. Kemal Bozay, Sozialwissenschaftler, Projektleiter 
des interkulturellen Jugendprojekts Mixopolis, Köln

Marcus Buschmüller, Leiter der FachInformationsstelle 
Rechtsextremismus, München

Gülseren Demirel, Stadträtin Die GRÜNEN, München

Constantinos Gianacacos, Leiter des Griechischen Hauses, 
Autor, SPD Stadtrat, München 

Renate Grasse, Pädagogin (M. A.), Arbeitsgemeinschaft 
Friedenspädagogik und Netzwerk demokratische Bildung 
München 

Klaus Joelsen, Sozialpädagoge, Stadtjugendamt, 
Jugendkulturwerk/Politische Bildung, München 

Dr. Norma Mattarei, Soziologin, Leiterin der Caritas 
Akademie der Nationen in München und Lehrbeauftragte  
an verschiedenen Hochschulen

Dr. Martina S. Ortner, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
bei firm und Planungsbeauftragte beim Münchner Trichter

Uwe Rada, Journalist und Autor, Berlin

Bernd Robionek, Historiker, Berlin

Britta Schellenberg, wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
CAP und Lehrbeauftragte am Geschwister-Scholl-Institut  
für Politikwissenschaft, Berlin und München 

Uschi Sorg, Sozialpädagogin, Soziologin, Stelle für 
interkulturelle Arbeit der LH München

Dr. Zoran Terzic, Kulturwissenschaftler, 
Humboldt Universität Berlin

Prof. Dr. Richard Stöss, Politikwissenschaftler, 
Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft an der FU Berlin

Dr. Wahied Wahdat-Hagh, Politologe und Soziologe, 
Fellow European Foundation for Democracy (EFD), Berlin

Einladung

Fachtagung 

Heimatliebe, Nationalstolz und 
Rassismus – Einzelmeinungen 
oder Trend?
Extrem rechte politische  
Weltanschauungen von Migrant_innen

28. und 29. Oktober 2010
Feierwerk, Hansastraße 39

Landeshauptstadt
München
Sozialreferat
Stadtjugendamt



Mehr als ein Drittel der Münchner_innen 

haben einen Migrationshintergrund.  

Welche politischen Fragen und Interessen  

sie haben, ist wenig bekannt. Im pädago-

gischen Alltag gibt es zwar vermehrt  

Diskussionen wegen rassistischen und  

nationalistischen Äußerungen, hinterfragt 

werden diese Entwicklungen aber kaum. 

Die Fachtagung geht dem Thema aus  

verschiedenen Blickrichtungen und Fach-

disziplinen nach, legt dabei aber konsequent 

den Fokus auf extrem rechte politische  

Weltanschauungen. Die Schwierigkeiten,  

die dabei auftreten, nämlich ob gängige 

deutsche Beschreibungen den Phänomenen 

bei Migrant_innen gerecht werden oder ob 

es neuer Begriffe bedarf, werden dabei be-

leuchtet. Gleichzeitig werden an konkreten 

Beispielen Ideologien herausgefiltert.

Mit der interdisziplinären und handlungs-

orientierten Fachtagung wollen wir einen 

Impuls setzen, die Diskussion anregen und 

praktisches Wissen vermitteln.

1600	 Tagungsbüro

1700	 Grußwort durch Oberbürgermeister 
Christian Ude

	 Grußwort durch den Vorsitzenden  
des Ausländerbeirates Cumali Naz 

	 Begrüßung durch Prof. Dr. Burkhard Hill
Vorstand Feierwerk e. V.

	 Einführung durch Marcus Buschmüller
Leiter firm

1800	 Rechtsextremismus – eine Einführung
Prof. Dr. Richard Stöss

1900	 Get together: Essen, Getränke, Musik

1215	 Mittagspause 

1330	 Rechtsnationalismusbildung und Re-
ethnisierung unter türkeistämmigen 
Jugendlichen 
Dr. Kemal Bozay

	 Rechtsextremismus in Italien als Phänomen  
der politischen und kulturellen Zersetzung  
und der Widerstand dagegen 
Dr. Norma Mattarei 
Nachfragen/Diskussion

1430	 Pause

1445	 Nationalbewusst und reaktionär: Polnische
Rechtsextremisten in Deutschland 
Uwe Rada

	 Warum wir gemeinsame Normen als Basis für  
eine pluralistische Gesellschaft brauchen 
Dr. Wahied Wahdat-Hagh
Nachfragen/Diskussion

1545	 Pause

1615	 Podiumsdiskussion:
Was tun wir in München? 
Gülseren Demirel, Stadträtin
Constantinos Gianacacos, Stadtrat
N.N., Mitglied des Ausländerbeirats
N.N., Migrantenselbstorganisation
Renate Grasse, Netzwerk demokratische Bildung
Dr. Martina Ortner, firm
Klaus Joelsen, Jugendamt

	 Moderation: Uschi Sorg, 
Stelle für interkulturelle Arbeit

1745	 Verabschiedung, Dank

1800	 Ende der Veranstaltung

 
830	 Tagungsbüro

900	 Begrüßung und Einführung
Marcus Buschmüller

915	 Rechtsextremismus in Europa
Britta Schellenberg 
Nachfragen/Diskussion

1000	 Extrem rechte politische Weltanschauungen 
von Migrant_innen  
Dr. Martina Ortner 
Nachfragen/Diskussion

1045	 Pause

1115	 Die Tücken der Unterscheidung. Nationalismus und 
Rechtsradikalismus aus postjugoslawischer Perspektive 
Dr. Zoran Terzic

	 Musik als Transportmittel für Ideologie. Das Beispiel des 
kroatischen Sängers „Marko Perkovic“ 
Bernd Robionek
Nachfragen/Diskussion

Donnerstag, 28. Oktober 2010

Freitag, 29. Oktober 2010


